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Schritt-für-Schritt-Anleitung 

1. Vorbereitungen 

Such dir einen biegsam
en Ast. Je länger der Ast ist, desto grö-

ß
er w

ird der Traum
fänger. Form

e den Ast zu einem
 Kreis und 

verbinde die beiden Enden m
it Klebeband oder etw

as Draht. 
A

chte darauf, dass sich die Enden etw
as überlappen, dam

it es 
am

 Ende gut hält.  
Alternativ kannst du einen H

olz- oder M
etallring aus dem

 
Bastelgeschäft verw

enden. 

3. N
etz w

eben 

Knote ein Ende des festen Garns an eine Stelle des Rings. Ziehe 
das Garn gleichm

äß
ig um

 den Ring, etw
a 7- bis 9-m

al. Dann 
fängst du an, das Garn nicht m

ehr um
 den Ring, sondern um

 
das Garn selbst zu w

ickeln. Runde für Runde arbeitest du dich 
nach innen, bis ein schönes Netz entsteht. W

er m
ag, kann 

zw
ischendurch auch Perlen auf das Garn fädeln. W

enn du in 
der M

itte angekom
m

en bist, verknote den Faden. 
Es gibt viele verschiedene M

öglichkeiten dein Netz in der M
itte 

zu w
eben. Lass da deiner Kreativität freien Lauf. 

2. Ring um
w

ickeln
 Nim

m
 deinen Ring und w

ickle ihn m
it der bunten W

olle ein, 
bis nichts m

ehr vom
 Ring zu sehen ist. Verknote die Enden fest 

und schneide die überschüssige W
olle ab. 

 4. Aufhängen 

Binde einen Faden an den Ring, dam
it du den Traum

fänger 
aufhängen kannst. H

änge ihn über dein Bett oder an ein Fens-
ter, dam

it er die guten Träum
e einfängt. 

W
as du brauchst 

•
	� Einen biegsam

en Ast oder 

einen Ring aus H
olz oder M

etall 

•
	 Klebeband oder Draht 

•
	 Bunte W

olle oder Garn 

•
	 Perlen m

it Loch 

•
	 Schere 

1.

2.

3.

4.

Jahreskalender 
der Pfadfinderinnenschaft St. Georg

2026
Ich habe einen Traum

, dass sich diese Nation eines Tages erhe-
ben und die w

ahre Bedeutung ihres Glaubensbekenntnisses leben 
w

ird: „W
ir halten diese W

ahrheiten für selbstverständlich: dass alle 
M

enschen gleich geschaffen sind.“ 
Ich habe einen Traum

, dass m
eine vier kleinen Kinder eines Tages in 

einer Nation leben w
erden, in der sie nicht nach ihrer H

autfarbe, son-
dern nach dem

 Inhalt ihres Charakters beurteilt w
erden. 

Dr. M
artin Luther King Junior: „I have a dream

“ (dt. Ich habe 
einen Traum

) Rede 1963

Viele M
enschen träum

en von einer besseren 
W

elt: von Frieden, Gleichheit und W
ohl-

stand für alle.  

W
ie in den Zitaten deutlich w

ird, w
erden die 

M
enschen m

it einer Vorstellung und einem
 

W
unsch nach einer besseren W

elt häufig als 
„Träum

er“ abgetan. 

Veränderungen brauchen im
m

er jem
an-

den, der sie vordenkt und vorantreibt. Die 
Fridays forFuture-Bew

egung geht auf die 
Straß

e, w
eil sie fest an das 1,5 Grad-Ziel 

glauben und von einer klim
aneutralen 

Zukunft träum
en.  

W
enn dir jem

and sagt, dass du unrealisti-
sche Träum

e hast, denk dir: W
er keinen 

M
ut zum

 Träum
en hat, hat keine Kraft zu 

K
äm

pfen. Dam
it unsere Träum

e W
irklich-

keit w
erden, m

üssen w
ir daran glauben.  

Träum
e sind nicht nur Bilder in unseren 

Köpfen, sie sind der Kom
pas, der uns den 

W
eg in eine bessere Zukunft w

eiß
t. W

er 
träum

t, w
agt es, über das Jetzt und über 

sich selbst hinauszudenken. Träum
en 

m
acht es uns m

öglich Grenzen, Zw
eifel 

und den Alltag zu überw
inden, denn jede 

groß
e Bew

egung, jede Erfindung und jeder 
Fortschritt begann m

it einem
 Traum

: dem
 

Traum
 von Gerechtigkeit, von Freiheit, von 

einer besseren Zukunft.   

Doch Träum
en allein reicht nicht im

m
er 

aus. Es braucht M
ut, diese Träum

e in Taten 

zu verw
andeln. Der W

eg dahin ist nicht 
im

m
er einfach und m

anchm
al m

üssen w
ir 

auf diesem
 W

eg Rückschläge hinnehm
en. 

A
ber ohne Träum

e gäbe es keinen Grund, 
es überhaupt zu versuchen. Sie geben uns 
H

offnung, w
enn alles stillzustehen scheint, 

und erinnern uns daran, dass Veränderung 
m

öglich ist – Schritt für Schritt, Gedanke 
für Gedanke, Traum

 für Traum
.   

Als Pfadfinder*innen träum
en w

ir groß
, 

träum
en w

ir laut und verlieren nie die Zu-
versicht, dass unsere Vorstellungskraft die 
W

elt verändern kann. Denn jeder Fortschritt 
beginnt m

it einem
 einzigen Gedanken: Es 

könnte auch anders sein.   

Ich habe neulich geträum
t  

Von einem
 Land, in dem

 für im
m

er Frühling ist […
]  

Keiner hier, der hungert, und niem
andem

 ist kalt […
] 

Du nennst es U
topie, ich nenn es H

eim
at 

Revolutionierte Freiheit 
Soffi

e: „Für im
m

er Frühling“ (Song 2024)  

Im
agine all the people 

Living life in peace 
You m

ay say I‘m
 a dream

er 
But I’m

 not the only one 
 Stell Dir vor alle M

enschen 
W

ürden in Frieden leben 
Du sagst w

ahrscheinlich, dass ich ein Träum
er bin 

A
ber ich bin nicht der Einzige  

John Lennon: „Im
agine“ (Song 1971) 
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Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember
01 01 01 01 01 01 01 01 01 01 01 01 
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Neujahr

Heilige Drei Könige

Rosenmontag

Aschermittwoch

Christi Himmelfahrt

Tag der Arbeit

Fronleichnam

Mariä Himmelfahrt

1. Weihnachtsfeiertag

Heiliger Abend

1. Advent

2. Weihnachtsfeiertag

Silvester

2. Advent/Nikolaus

3. Advent

4. Advent

Allerheiligen

St. Martin

Karfreitag

Ostersonntag

Pfingstmontag

Pfingstsonntag

Ostermontag

Tag der Deutschen Einheit

Bundesrat

Bundesversammlung

Thinking Day

Georgstag

Weltfrauentag

Weltkindertag

Friedenslicht

Weltfriedenstag

Tag des Gedenkens an die Opfer 
des Nationalsozialismus

Internationaler Tag  
gegen die weibliche  

Genitalverstümmelung

Zero Discrimination Day

Weltgebetstag der Frauen

Welttag gegen Rassismus

Earth Hour

Earth Day

Protesttag zur Gleichstellung 
von Menschen  

mit Behinderung

Tag der Organspende

Welttag gegen Kinderarbeit

Internationaler Tag  
der Demokratie

Europäischer Tag  
der Sprachen

Weltflüchtlingstag

Pride Month

Europatag

Internationaler Tag des  
friedlichen Zusammenlebens

Internationaler Tag  
gegen Homo-, Bi-, Inter-,  

und Transfeindlichkeit

Internationaler Tag zur  
Erhaltung der Artenvielfalt

Internationaler Aktionstag  
für Frauengesundheit

Tag des Grundgesetzes

Internationaler Mädchentag + 
Coming Out Day

Internationaler Tag  
des Ehrenamtes

Tag der Menschenrechte

Tag der Vereinten Nationen

Internationaler Tag  
der Kinderrechte

Internationaler Tag  
zur Beseitigung  

der Gewalt gegen FrauenWelttag des Träumens 

Welttag des Schlafens 

Lass-Deine-Träume- 
wahr-werden-Tag 

„Versucht, diese Welt ein wenig besser zu verlassen, als ihr sie vorgefunden habt.“ (Robert Baden-Powell)


